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schaftsbauern ergibt sich die Ver­
pflichtung, durch hohe Produktions­
leistungen das materielle und kultu­
relle Lebensniveau des Volkes und 
damit ihr eigenes Leben zu verbes­
sern. Ihre politische und fachliche 
Qualifikation werden sie befähigen, 
organisierter und bewußter an der 
weiteren Gestaltung der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft teilzuneh­
men. Die materielle Grundlage dafür 
bildet die verstärkte Einführung 
industriemäßiger Produktionsmetho­
den und eine spürbare Verbesserung 
der Wohn- und Arbeitsbedingungen 
auf dem Lande. Das feste Bündnis 
mit der Arbeiterklasse wird sichern, 
daß sich die noch bestehenden Unter­
schiede zwischen Stadt und Land ver­
ringern. Große Beachtung widmet 
das Programm der SED den Ange­
hörigen der Intelligenz. Aus dem zu­
nehmenden Einfluß, den Wissen­
schaft und Technik, Bildung und Kul­
tur auf den gesellschaftlichen Fort­
schritt ausüben, erwachsen der Intel­
ligenz hohe Verpflichtungen und 
große Entfaltungsmöglichkeiten. Des­
halb tritt die SED dafür ein, „die 
Bedingungen für das schöpferische 
Wirken der Wissenschaftler, Lehrer, 
Ärzte, der Kulturschaffenden und 
anderen Angehörigen der Intelligenz 
zielstrebig zu entwickeln und ihren 
Anteil an der werktätigen Bevölke­
rung planmäßig zu erhöhen“. (S. 39) 
Das Programm eröffnet auch den 
Handwerkern und den Gewerbetrei­
benden günstige Möglichkeiten, ihre 
Fähigkeiten im Interesse der Gesell­
schaft anzuwenden. Von ihnen „wird 
insbesondere ein wichtiger Beitrag zur 
Sicherung und Erweiterung der 
Dienstleistungen für die Bevölkerung“ 
erwartet. Der Annäherungsprozeß 
der Klassen und Schichten ist lang­
wierig. Er „vollzieht sich unter Füh­
rung der Partei auf dem Boden 
der marxistisch-leninistischen Welt­
anschauung und der Ideale der Arbei­
terklasse“. Er führt zur Festigung der 
—politisch-moralischen Einheit des 
Volkes und verbindet sich mit der

Entfaltung der sozialistischen -> Le­
bensweise. -
Das Programm bestimmt den Klas­
seninhalt des —*■ sozialistischen 
Staates der Arbeiter und Bauern in 
der DDR eindeutig als eine Form 
der Diktatur des Proletariats, die die 
Interessen des ganzen Volkes vertritt. 
Die weitere Festigung und der Aus­
bau der sozialistischen Staats- und 
Rechtsordnung sowie die breite Ent­
faltung der sozialistischen Demokra­
tie gehören zu den Merkmalen der 
entwickelten sozialistischen Gesell­
schaft. Der sozialistische Staat erfährt 
eine qualitative Anreicherung seiner 
Aufgaben und Funktisnen. Sie wer­
den immer unmittelbarer beeinflußt 
durch den Grad der Vervollkomm­
nung der sozialistischen Produktions­
verhältnisse und der weiteren plan­
mäßigen Entwicklung der Produktiv­
kräfte, durch die Förderung des 
wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts und durch die Auseinander­
setzung mit dem Imperialismus. Die 
allseitige Zusammenarbeit und sozia­
listische ökonomische Integration mit 
der Sowjetunion und den anderen 
Staaten der sozialistischen Staatenge­
meinschaft erfüllt die Tätigkeit des 
sozialistischen Staates mit neuen In­
halten. Der sozialistische Staat orga­
nisiert den Schutz der sozialistischen 
Errungenschaften und ergreift die er­
forderlichen Maßnahmen zur Vertei­
digung der DDR. Er gewährleistet 
die öffentliche Ordnung und Sicher­
heit. Das Grundrecht, an der Leitung 
des Staates und der Wirtschaft mitzu­
wirken, wird ebenso wie die anderen 
politischen Freiheiten und sozialen 
Rechte vom Programm der SED allen 
Bürgern, unabhängig von ihrer rassi­
schen oder nationalen Zugehörigkeit 
oder von Weltanschauung, reli­
giösem Bekenntnis und sozialer Stel­
lung, durch den sozialistischen Staat 
garantiert. Im politischen System der 
entwickelten sozialistischen Gesell­
schaft nehmen die Gewerkschaften, 
die FDJ und andere Massenorganisa­
tionen einen bedeutenden Platz ein.


